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Ein noch gut erhaltenes
IsaHr - Waö

(Pneumatiks sowie ein schönes
Wogeb-Käfig

ist billig zu verkaufen .
Wo ? sagt die Redaktion .

Neu eingetroffen

Zwei Aecker
nebst Scheuernanteil im Kappelderg hat zu
verkaufen .

PH. Wandpflng.

1° Bernstein-
FuMo-en-Lack

in allen Farben pro Kilo ^ l l -80 empfi -hlt
Fr . Mischer, Maler.

Schuld- u . Wüvg -Scheine
empfiehlt die Buckdruckerei B . Hofmann , empfiehlt

Knccbenctnzüge
in sehr schöner Auswahl billigst bei

Empfehlung .
Habe eine große Auswahl in Seidenstoffen für Kleider-Ausputz

in den neuesten Dessins und Farben erhalten , sowie ächte Japanische
Waschseide für Blouse« und empfehle solche zu den billigsten Preisen .

Gustav Auch
Damenschneider.

IL » 11 « «
Carl Wilh. Bott .

i Hlwl6unnv1<;ll86
^ist zu haben bet Chr. Brachhold.

ur Konfrontation
empfiehlt das größte und billigste Consektionshaus von

Lxrl Luidtls Uttsiiem , Im - fixstüm
6onürmanä6n-kn 2ü§6 Mr Nk 6

,
8 , 10—15 in LuxlLMwAuter VerardeitunA

6onkrina.nä6n -lin2ü§6 Mr M . 9 , 10 , 12—20 in6ii6vi0fu . viLAON3 .1pr3. 8toff6
OonkriNLnäsn-HnLüZe für NK . 15 , 17 , 18—25 in L3.nun§3.rn u . lueü

IN dsLtsn Ltoüsn.
»sc- Ferner empfehle in größter Answahl :

iE " Neuheiten in Herren- , Burschen- , sowie Knaben-Anzügen .
VE Neuheiten Sommerpaletots, Herren- sowie Burschen-Hosen.

LE ' Jeder Käufer eines Herren- oder Coustrmanden- Anzuges erhält einen Hut geschenkt.
"WU

LL' Jedes Stück ist mit dem billigsten aber festen Verkaufspreis ausgezeichnet.
"LL

SE . Bevor Sie ihren Bedarf in Herren - oder Knaben-Confcktion decken sehen Sie sich
gefälligst die Schaufenster der Firma Carl Saalberg im Coloseum an und prüfen Sie die aus¬

gestellten Waren NE . sowie die Preise . "W8



W r l b b a d.

Aufforderung
an die Hundebesttzerzur Versteuerung
ihrer Hunde aus das Ewtsjabr 1. April

/ j1900 bis 31 - März 1991 .^Jn Gemäßheit der Gesetze vom 8 . Sept .
1852Meg -Bl . S . 187) U" dvom 16- Januar
1874 (Reg . -Bl . S . 78) werden sämtliche
Hundebesttzer zur Versteueruna ihrer Hunde
auf das Etatsjahr 1 . April 1900/31 . März
1901 aufgesordet, indem zugleich folgendes
bemerkt wird :

1 . Von allen im Lande befindlichen
Hunden , welche über 3 Monate alt sind,
ist eine Abgabe zu entrichten , welche 8 ^
für jeden Hund ohne Unterschied der Be¬
nützung desselben beträgt .

2. Steuerpflichtig ist der Inhaber des
Hundes. Wer in dem Elalsjahr 1 . April
1899/31 . März 1900 einen Hund versteuert
hat , und denselben in der Zeit vom 1 . bis
15. April 1900 , beziehungsweise da der
15 April 1900 ein Sonntag, und der 16.
April 1900 (Ostermontag) ein bürgerlicher
Feiertag ist, bis 17 . April nicht admeldet,
hat die Steuer von demselben für das EtatS-
jahr 1 . April 1900,31 . März 1901 fort¬
zuentrichten, wenn er gleich am 1 . April
1900 keinen Hund mehr besitzt.

3 . Auf den 1 . April 1900 haben nur
diejenigen Steuerpflichtigen Anzeige zu machen ,
welche am 1 . April einen Hund von steuer¬
pflichtigem Alter besitzen , ohne schon in dem
Vorjahr einen Hund ang- zeigt und versteueit
zu haben, sowie diejenigen, welche am 1 .
April mehr steuerpflichtige Hunde besitzen,als sie in dem Vorjahre angezeigt und ver¬
steuert haben. (Anmeldung.) Diese An¬
zeige ist spätestens bis 15 . April , beziehungs-
in diesem Jahr bis 17. April , zu machen .
Wer am 1 . April einen in dem Vorjahr
versteuerten Hund nicht mehr hat und auch
keinen andern Hund an Stelle desselben
besitzt, Hot hievon ebenfalls spätestens bis
15. April, bezw. in diesem Jahr bis 17 .
April, Anzeige zu machen , wenn er von der
Steuer für das neue EtatSjahr befreit werden
will . (Abmeldung)

4 . Wie die Anzeige der Hunde so hat
auch die Abmeldung derselben schriftlich oder
mündlich bei dem Oitssteuerbamten des¬
jenigen Orts zu geschehen , an welchem der
Hundebefitzer (Inhaber ) am 1 . April wohnt .
Dabei werden die Hundebesttzer darauf auf¬
merksam gemacht , daß der Ortssteuerbeamte
für jede Abmeldung eine Bescheinigung zu
erteilen hat.

5 . Wer nach dem 1. April im Laufe
der 8 Quartale Aprit/Juni , Juli,'September
und Oktober/Dezember 1900 in den Besitz
eines über 3 Monate atten HundeS kommt ,
hat , sofern nicht der letzere an die Stelle
eines andern , von demselben Besitzer bisher
Versteuerten HundeS tritt , innerhalb 14 Tagen
Anzeige hievon zu machen und vom nächsten
Quartale an die Abgabe für den R- st dcS
Etatsjahrs zu entrichten, ohne Rücksicht da¬
rauf, ob der Hund schon von einem früheren
Besitzer auf dieselbe Zeit versteuert worden
ist-

6 . Sobald ein Hund , welcher bisher
unangezetqt geblieben ist , weil derselbe das
abgabepflichtige Atter von 3 Monaten noch
nicht erreicht hatte, in dieses Alter eintritt ,
hat der Besitzer in gleicher Weise innerhalb
11 Tagen Anzeige hievon zu machen und

vom nächsten Quartale an die Abgabe für
den Rest des Etatsjahrs zu entrichten.

7 . Die vorgescbriebene Anzeige eines
Hundes (Zisf. 3 Abs. 1 Ziff. 5 u . 6 oben )
ist auch dann zu erstatten , wenn der Besitz
vor Ablauf der Anzeigefrist (Ziff . 3 Abs. 1
und Ziff. 5 u . 6 oben ) wieder aufgehört hat .

8 Wer die vorgeschricbeneAnzeige eines
Hundes nicht oder nicht rechtzeitig macht ,
oder wer unrichligerweise einen Hund, welchen
er am 1 . April noch besaß, innerhalb der
Aufnahmezeit obmeldet und nicht bis zum
15 . April, beziehungsweise in diesem Jahr
bis 17 . April, die Abmeldung zurücknimmt,
hat den 4fachen Betrag der gesetzlichen Ab¬
gabe zu bezahlen.

9 . Wenn in einer Gemeinde auf Grund
der Gesetze vom 24 . März 1899 (Reg . - Bl .
Seite 237 ) und vom 2 . Juli 1889 (Reg .-
Bl . S . 215) ein örtlicher Zuschlag zur Hundc¬
abgabe erhoben wird , so wird derselbe gleich¬
zeitig mit der staatlichen Abgabe argcfltzt
und eingezogen .

Sind in einer Gemeinde die zum Hüten
von Schafen verwendeten Hunde von dem
Zuschlag ausgenommen , so haben die Besitzer
solcher Hunde dem OrtSsteuerdeamten eine
Bescheinigung dcS Gemeinderais ihres Wohn -
o . !S darüber vorzulcgen, daß die Ausnahme
von dem Zuschläge auf ihre Hunde zuireffe^

Vorstehendes wird Hiemil höherem Auf¬
träge zufolge öffentlich bekannt gemacht .

Den 27 . März . 1900 .
Stadtschultheitzenamt :

Biitzner.

Eilte Wohnlmg
bestehend in 2— 3 Zimmern und Zubehör
wird sofort zu mieten gesucht .
Offerte unter U . ö . 100 an die Exp , ds . Bits.

Einen Acker
mit Scheuer samt Obstertrag im Calmbach»
Weg hat auf mehrere Jahre zu verpachten.

Wer ? sagt die Redaktion .

kut Oster»
empfiehlt für Händler u. Wiederverkäufer zu

billigst gestellten Preisen :
(^ rriM6l1-üri8oii L Livr

(von 1 Verkauf an)

und Otioevlaäetzitzr vlo .
G . Liudeuberger,

Conditor .

empfehlen in großer Auswahl und zu den
billigsten Preisen

für Consirman- e«
Corsetten, Röcke, Taschentücher ,

weiße , schwarze u . farbige Schürzen,
Rüschen , Kragen, Manschetten,

Cravatten , Seidentücher , Cavallier ,
Tricot- , Seiden- u . Glacehandschuhe.

Die Friihjahrskontrollversammlungen
im Jahre 1900 finden im Kontrollbezirk Neuenbürg wie folgt statt .

Kontrollstation Neuenbürg am 2 . April 80 « Uhr vormittags beim neuen Schul-
haus für die Gemeinden Birkenfeld , Gräfenhaufen.

Kontrollstation Neuenbürg am 2 . April 2 Uhr nachmittags beim neuen SchulhauS
für die Gemeinden Neuenbürg , Höfen , Dennach , Waldrennach , Engelsbrand.

Kontrollstation Neuenbürg am 3 . April 8 Uhr vormittags beim neuen SchulhauS
für dir Gemeinden Ottenhausen , Oberniebelsbach , Unterniebelsbach , Arnbach , Conweiler ,
Schwann , Feldrennach .

Kontrollstation Herrenalb am 3 . April 20, nachmittags beim Kurhaus für die
Gemeinden Bernbach , Dobel , Herrenalb , Lcffenau , Neusatz, Rothevsol .

Kontrollstaiion Wildbad am 4 . April 80, Uhr vormittags in der Trinkhalle für
die Gemeinden Enzk >österle, Wilddad .

Kontrvllstation Calmbach am 4. April 30» Uhr nachmittags an der Kirche für dir
Gemeinde Calmbach .

Kontrvllstation Schömberg am 5 . April 8 Uhr vormittags beim Rathaus für die
Gemeinden Beinberg , Bieselsberg , Grunbach , Jgelsloch, Kapfenhardt , Langenbrand , Mai¬
senbach , Oberlengenhardt, Salmbach, Schömberg , Schwarzenberg , Unterlengenhardt .

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen :
Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen Miliiärbeamten der Reserve und

Landwehr I . Aufgebots , die DisposiiionSurlauber, Reservisten und Landwehrleute I . Auf¬
gebots einschließlich der Halbinvaliden , sämtlicheErsatzrestrvisten sowie die zur Disposition
der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften .

Miliiärpässe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorderungen bezw . Paßnotitzen sowie
Führungszeugnisse find mit zur Stelle zu bringen , Orden und Ehrenzeichen find anzulegen .

Die Mannschaften haben bei Slrasvermeidung mit sauber gereinigten Füßen zu er¬
scheinen , weil letztere gemessen werden.

Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen wird mit Arrest bestraft .
Calw , den 16 März 1900 . Bezirksk0MMaNd0 .
Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht.
Wildbad, den 24 . März 1900 .

Stadtschultheitzenarnt : Bätzner .
^ oilliiilniiuIoii - V

ü 5 ^ find zu haben in der Buchdruckerei von
Le/ '- r/r .



England und Transvaal .
Warrenton , 24 . März . Der Feind

richlele gestern gegen die Biückenwache ein
ziemlich lebhaftes Gewehrfeucr , daß von den
Engländern gelegentlich erwidert wurde . Ar¬
tillerie trat nicht in Thätigkeit . Augenschein¬
lich wirb dem Uebergang über den Fluß er¬
bitterter Widerstand entgegengesetzt werden .
— Hier sind Nachrichten etngetroffen , daß
die Farmer an der Nordwestgrenze des Frei¬
staates , welche bereits in ihre Heimstätten
zurückgekehrt waren , zurückbeordert wurden
und den Befehl erhielten , sich über den Fluß
nach Transvaal zu begeben .

London , 24. März . Dem Reutrrschen
Bureau wird aus Sprtngfootein von gestern
gemeldet : Nach hier eingetroffenen Nachrich -
richten ist ein Kommando von 500 Buren
unter Vanderpvst , welches bet Fauresmilh ist ,
entschlossen , bis zum Aeußcrsten zu kämpfen .
— Kommandant Olivier , welcher von Ge¬
neral Brabant bei Altwal North geschlagen
worden ist , flieht in der Richtung Sand¬
river mit 300 Mann und 70 Wagen . Die
meisten seiner Truppen haben ihn schon
früher im Stiche gelassen . OlivierS Lage ist
bedenklich .

Diese Depesche setzt andere Nachrichten
voraus . — Olivier hätte demnach , was er
wohl auch nicht konnte , seinen Sieg nach Bu¬
renart nicht auSgenützl und sein Ausweichen
nach Osten fortgesetzt . Brabant ist derjenige
englische General , der die Aufgabe halte , von
Altwal North über Smithfiel » nach Blvem -
sontein vorzuvrtngen . Die Situation bedarf
noch der Klärung .

London , 24 . März . Aus dem Buren¬
lager bei Kronstadt wird über Pretoria vom
23 . März gemeldet : Die Buren werden in
grvß - r Zahl mobil gemacht und scheinen zur
Fortsetzung des Krieges entschlossener als je
zu sein . Der Aufruf Krügers hat den be¬
sten Erfolg erzielt und gezeigt , daß die Re¬
gierung fest bleibt . Die Engländer sind noch
immer in Blvemfvnlein und arbeiten im Süden
an der Wiederherstellung der Eisenbahn Nor -
vals Pont . Wir haben bis jetzt noch keine
Bestätigung der Gefangennahme des Gene¬
rals Gatocre erhalten , doch berichtet man ,
daß bei Lobatst drei Engländer , darunter
rin Leutnant von unfern Truppen , gefangen
genommen wurden . Wir erbeuteten 14 Kisten
Munition und viele Pferde . — Ein Auf -
ruf des Präsidenten Steijn teilt den Bürgern
des Freistaates mit , daß sie ihre Militär -
Pflicht erfüllen müssen . Niemand dürfte den
Engländern Hilfe leisten und die Waffen
niederlegen , außrx wenn er durch dringende
Notwendigkeit dazu gezwungen ist . Wer diesen
Befehl Übertritt , wird wegen Hochverrats mit
den schwersten kriegsgerichtlichen Strafen be¬
legt -

Barkley , 25 . März . (Reutermeldung
vom 24 . dS .) Am Donnerstag wurde amt¬
lich gemeldet , daß Griquatown von 400
Buren wieder besetzt worden sei. Gestern
ging von Kimperley eine Abteilung ab , um
sie daraus zu vertreiben . Die Buren haben
alle loyal gesinnten Einwohner Griquatowns
einschließlich der Frauen ins Gesäiignis ge -
setz ' .

London , 25 . März . Lord Roberts mel¬
det aus Bloemfontein 23 . März : 2 Ober¬
sten , 1 Kapitän und ein Leutnant der Garde ,
wurden , als sie sich auf einem Ritt ohne
Beglrstnng 8 Meilen vom Mvdderriver-Lager

entfernten , von den Buren angegriffen . Der
Lmtnant wurde durch Schüsse der Buren ge¬
tötet , die anderen schwer verwundet . Ein
verwundeter Offizier winkte mit dem Taschen¬
tuche , worauf die Buren Hilfe leisteten und
die Verwundeten nach einer Farm schafften .

Rundschau .
Neuenbürg, 23 März . In Schwarzen¬

berg wurde vorgestern der 96jährige Johann
Michael Kraft , der älteste Mann des Be¬
zirks , unter außerordentlich zahlreicher Be¬
teiligung von nah und fern zu Grabe ge¬
tragen . Der Verblichene hinterläßt eine
zahlreiche Nachkommenschaft , darunter allein
20 Urenkel .

Münsingen, 21 . März . Ein bedauerns¬
wertes Unglück ereignete sich gestern bei
Fertigstellung des LazaretgebäudeS auf dem
Truppenübungsplatz . Beim Einsetzen der
Fenster stürzte der junge Glasermeister Heß
herab , brach einen Arm , schlug eine Anzahl
Zähne ein , zerschmetterte den Kiefer und
bekam noch weitere Wunden am Kopf , so
daß sich die Folgen noch nicht feststellen
lassen . Der junge Mann wollte am Oster¬
montag Hochzeit haben . — Die Hebungen
auf dem Truppenübungsplatz nehmen am
1 . April ihren Anfang . Am genannten
Tage wird daö Pionierbataillion das Lager
beziehen .

Ehingen , 23 . März . Bei der heute vor¬
genommenen Landtagsabgeordnetenwahl haben
von 962 Wahlberechtigten der Stadt Ehingen
479 abgestimmt . Oberlandgerichtsrat und
Vizepräsident Dr . Kiene , der sich wegen Be¬
förderung einer Neuwahl unterziehen mußte ,
erhielt 472 Stimmen .

Ehingen, 24 . März . Das Wahlresultat
des ganzen Bezirks ist folgendes : Stimmbe¬
rechtigte waren cs 5736 , abgestimmt haben
3703 , davon erhielt Dr . Kiene 3675 Stim¬
men . ( Seine Wiederwahl war vorauszu¬
sehen , wie denn auch kein Gegenkandidat auf¬
gestellt wurde . )

Karlsruhe , 23 . März . Die Verlobung
deS — präsumtiven badische» Thronerben —
Prinzen Max mit der ältesten Tochter des
Herzogs von Cumberland wird als weiteres
Zeichen der Annäherung des Welfenhausks
ans deutsche Reich gedeutet . Man erblickt
hier in der Thatsache , daß ' der Herzog von
Cumberland seine Zustimmung zur Verbind¬
ung seines Hauses mit dem bewährtesten
reichstreuen Zähringer Hause gegeben , den
aufrichtigen Wunsch des Herzogs nach völliger
Aussöhnung mit den staatsrechtlichen Ver¬
hältnissen .

Straßburg, 21 . März . Ein ungemein
frecher Raubanfall bildet hier gegenwärtig das
Tagesgespräch . Der 17 jährige Bureaugehilse
Schaal liegt seit einiger Z it schwer an In¬
fluenza erkrankt zu Belt und war von seiner
Pflegerin auf wenige Augenblicke in der
Wohnung allein gelassen worden . Plötzlich
betrat ein fremder Mann , anscheinend ein
Kolporteur , das Zimmer und bot dem Kranken
Zeitschriften und dergleichen zum Kauf an .
Als nun Schaal sich im Bette aufgerichtet
hatte , um ein ihm dargereichtes Werk näher
zu besichtigen , stieß ihn plötzlich der Kolpor¬
teur mit Gewalt in die Kissen zurück und
drückte dem Hilflosen einen bereirgehaltenen
Knebel so lieg in den Mund , daß der Be¬
dauernswerte sofort die Besinnung verlor .
Nun durchwühlte der freche Räuber die Ko -
mode, den Kleidrrschrank , und sämtliche im

Zimmer befindliche Behälter , nahmein weißeS
Taschentuch in dem etwa 40 Mark inGold -
und Silberstücken eingebunden waren , an sich
und entfernte sich dann schleunigst mit seinem
Raube . Als bald darauf die Krankenpflege¬
rin in das Zimmer zurückkehrte , fand sie
den jungen Mann mit zusammengebundcnen
Händen und Füßen bewußtlos im Bett vor ;
einzelne Kleidungsstücke waren aus den
Schränken gerissen und lagen im Zimmer
umhergestreut . Nachdem der Unglückliche von
seinen Fesseln befreit worden war , kehrte auch
das Bewußtsein zurück , worauf er von dem
rätselhaften Vorfälle die vorstehenden An¬
gaben machen konnte . Die Polizei forscht
eifrig noch dem Thäter , der etwa 30 Jahre
alt ist , doch konnte man seiner bisher nicht
habhaft werden .

— Vom Schnee verschüttet . Ein be¬
dauernswerter Unglücksfall hat sich in Ober¬
bärenstein in Sachsen ereignet . Dort wurden
die beiden vier - u . fünfjährigen Töchter deS
Schieferdeckers Klaus durch Schnee , der vom
Dache herabfiel , verschüttet . Während das
jüngere Kind gänzlich von der Schneemasse
begraben war , erblickte man von dem älteren
noch die Beine . Die Angehörigen hatten ,
als sie zur R - ttung herbeieilten , keine Ahnung
davon , daß beide Schwestern in dem Schnee¬
haufen lagen . Sie gruben das noch sicht¬
bare Mädchen schnell aus und brachten es,
obgleich es schon dem Erstickungstode nahe
war , wieder zum Leben zürück . Nach einiger
Zeit wurde das jüngere Kind vermißt . Die
Eltern glaubten es bei den Großeltern zu
finden und eilten dorthin . Als es jedoch
dort nicht angctroffen wurde , eilte man zu
dem Schneehaufen zurück und grub weiter
nach . Hier fand man das Kind mit ge¬
brochenem Rückgrat tot unter dem Schnee
vor .

— 17 Jahre im Schlaf. Im Dezember
1882 stürzte ein in Löbtau ansässiger Eisen »
bahnschaffner vom Zuge ab und erlitt ver¬
schiedene Kopfverletzungen . Im März 1883
verfiel er plötzlich in einen schlafähnlichen
Zustand , der nach der „ Nordd . Allg . Ztg .

"
bis jetzt angedauert hat . Der Mann liegt
zu Bett auch ohne nur ein Wort zu reden .
Flüssige Nahrungsmittel können ihm leicht
etngeflößt werden , da er sobald sein Mund
mit dem Löffel berührt wird , automatische
Schluckbcwegungen macht . Nach jahrelanger
großer Schäche ist der Kräflezustand deS
sonderbaren Patienten ein befriedigender .

— Eine Mustergesinnung hegt der Fürst -
Heinrich XXII . von Reuß -Greiz . Er ist
alt und taub , so daß er sich in der Aus¬
übung seiner Regentenpflichten gehemmt steht. .
Sein Sohn und Thronerbe ist stumm und
geisteskrank . Da trägt sich der Fürst mit
dem Plane , sein Land dem deutschen Reiche
abzutreten . Er will die Kleinstaaterei nicht
weiter züchten , sondern zur Stärkung deS
Reiches beitragen . Vorläufig handelt eS sich
um private Mitteilungen , sic sollen aber
von sehr vertrauenswürdiger Seite kommen .

— Oberzahlmeister. Der Kaiser hat
nach einer Meldung der « Kln . Ztg .

" ge¬
nehmigt , daß die Zahlmeilster , die den drei
obersten Gehaltsstufen angehören und sich
nach jeder Richtung in ihrer Stillung be¬
währt haben , vom Kriegsminsterium zu Ober -
z chlmeistern befördert werden . Die Ober -
zahlmeister haben auf EpauletteS und Achsel¬
stücken zwei goldene Rosetten zu tragen .



Me Sirene.
Novelle von F . von Limpurg .

9) (Nachdruck verboten . )
» Ich freue mich , Frau Gräfin, daß Sie

an unserer stillen Meeresküste heimisch werden
wollen / antwortete der Oberförster , doch
die Worte klangen kühl und wenig herzlich ,
fo daß Anna verwundert auf ihren Galten
schaute . Was war ihm den mit einem Male
begegnet , daß er so still und unfreundlich
sich benahm ?

„ Wo find Deine Kinder, Anna ? " frug
jetzt die Gräfin scheinbar ohne Baumann
zu brachten ; ein feiner Beobachter hätte in¬
des den triumphierenden Blitz der grauen
Augen wohl bemerkt , der hinüberglitt unter
den niedergeschlagenen Wimpern .

Die beiden Frauen gingen plaudernd
in die Kinderstube und Baumann öffnele
die Thür seines Arbeitszimmers ; wo war
der Osterfriede , wo die Freude an der Taufe
seines SöhnchenS hin ? Fort , fortgewischt
war all und jedes andere Empfinden aus
seiner Brust, nur ein Klang zitierte ihm
tief drin im Herzen : „ Jutta . " Er riß das
Fenster auf und lehnte das Haupt an die
kühlen Scheiben , er schaute empor zum blauen
Himmel und flüsterte mit bleichen Lippen
und düsterem Blicke : » Führe uns nicht in
Versuchung . " Aber es wollte nicht ruhig
werden in seiner Seele. Die Sirenenaugen
hatten ihn von neuem in Bann gerhan, er
sah nur sie und immer sie, wohin er sich
auch wandte . Wie blasse Echattengebilde
versanken die Bilder von Weib und Kindern ,
er atmete tief und schmerzlich , dann breitete
er beide Arme weit aus und murmelte vor
stch hin : „ Jutta — Jutta —"

» Konrad, das Essen ist da, " rief von
der Thür her eine freundliche Stimme , die
Annas, und er wandte sich um : »Wo ist
die Gräfin ? "

» Sie bleibt heute bei uns, aber, Konrad,
Liebster , weshalb bist du so unfreundlich zu
ihr ? Ist es Dir nicht recht , daß sie kam ? "

» Ich maße mir kein Urteil an, " gab er
ausweichend zur Antwort , „ indes — wir
wären allein glücklich gewesen . "

Sie verstand diesen Aufschrei seiner Seele
nicht und glaubte , es sei ein Vorurteil , wel¬
che« ihn gegen Jutta erfülle ; als das Ehe¬
paar in 'S Wohnzimmer trat , saß die schöne
Schloßfrau in jenem Stuhl, den vorher der
Oberförster selbst inne gehabt, und Mariechen
stand vor ihr , die beiden runden Kinder-
irmchen auf das braunseidene Kleid gelegt
und mit großen , glänzenden Blicken dem
Märchen lauschend , welches die neue Tante
erzählte.

»Wirhaben schon Freundschaft geschlossen, "
lachte Jutta und blickte zu Konrad auf ,
»Herr Oberförster , Ihr Töchterchen hat mich
wärmer willkommen geheißen — als Sie
selbst. "

» Vergeben Sie dem ungewandten Manne ,
gnädige Gräfin, der so wenig mit den Re¬
geln und Satzungen der vornehmen Welt
bekannt ist ; ich war überrascht durch Ihr
plötzliches Erscheinen —"

»O, nichts für ungut , Herr Oberförster ,
wir wollen schon gute Freunde und getreue
Nachbarn werden. "

Gräfin Rotenau hielt dem ernsten Manne
ihre Hand hin und Mechanisch ergriff er

diese kleinen Finger , welche die seinen wie
mit übernatürlicher Gewalt fcsthielten.

„So , das ist recht , daß Ihr Freundschaft
schließt, " rief Anna vom Tische her , „ Kon¬
rad , nun sei galant und führe unsere liebe
Schloßfrau zu Tische I "

Sie hing an seinem Arme und , war 'ö
Einbildung oder Wahrheit, schmiegte stch an
ihn , daß eS ihn durchschauerte mit unseligem
Entzücken ; sein Atem stokte, er mußte sie
ansehen — und wieder ruhten ihrer beiden
Blicke ineinander wie damals an jenem Syl-
vesterabend. —

„ Jetzt muß ich aber beimgehen," meinte
die Gräfin , als die Sonne stch stark nach
Westen neigte, » meine Gesellschafterin wird
gar nicht wissen , was aus mir geworden ist ;
nun , hoff-nilich ist es im Schlosse während¬
dem wohnlicher geworden ! Anna , Dein
Mann und Du müßt bald einmal bei mir
essen und dann fahre ich Euch spazieren. "

„O, Jutta , wie wunderhübsch wird unser
Verkehr sein ; Du glaubst gar nicht , wie ich
mich freue ! Doch Konrad mag Dich jetzt
begleiten ; es ist immerhin ein ganz bedeut¬
endes Stück Weg, so nahe am Meere und
Du hast nicht einmal den Diener mit Dir."

„ Gewiß , Frau Gräfin , ich stehe zu ihrer
Verfügung. —"

Langsam schritten sie dahin am Strande ,
umleuchtet von den letzten Strahlen der
scheidenden Sonne .

Keines sprach ein Wort , sie lauschten
beide auf das Gebraus der Wogen , auf das
Geschrei der Möven bis endlich Jutta den
Bann brach .

» Herr Oberförster, Sie haben , wenn
Sie mein Schicksal erfahren , jedenfalls den
Stab gebrochen über die herzlose Kokette .
Nicht wahr , ich irre mich nicht ? "

„ Nein , Frau Gräfin , Sie haben Recht— "

» Nun gut , da Sie freimütig Ihre An¬
sicht aussprechen, so will auch ich gleich offen
mich verteidigen . Wir find ja allein , nur
Gottes blauer Himmel wölbt stch über uns
und — Sie können meine Worte als Beichte
betrachten —"

» Fürchten Sie nichts, Gräfin . Ein Mann
von Ehre kann immer schweigen . "

Und nun begann sie zu erzählen von
Anbeginn ihrer unglücklichen Ehe bis zu
dem Tage , da sie am Sarge des toten Ge¬
mahls gestanden, starr und thränenlos ; Kon¬
rad Baumann hörte ihr zu und doch auch
wieder nicht , ihre Stimme klang wie Mu-
stck an sein Ohr, ihr seidenes Kleid streifte
ihn , und ab und zu hob sie das Auge zu
ihm auf wie in flehender Bitte. Ja , sie
war eine vollendete Kokette , denn ehe sie
noch die Hälfte des Weges zurückgelegt , hatten
ihn ihre Z,uberbande bereits vollständig ge¬
fesselt , daß er nicht begreifen konnte, wie
er vier Jahre, ohne etwas von ihr zu hören
oder zu sehen , hatte durchleben können.

» — und so will ich denn nach all dem
aufregenden Leben hier ein wenig rasten als
Schloßsrau am Meere ; wollen Sie mir
helfen, Herr Oberförster, mein Gemüt zu
beruhigen und zu sammeln ? "

Sie hielt ihm die Hand hin , sie
lächelte zauberisch und eine Stimme tief im
Herzen rief ihm warnend zu : „ Es ist der
Versucher — fliehe — noch bleibt Dir Zeit
— " aber , es zu sväl I Schon hattenS die
grauen Sirenenaugen ihm angethan , die
Stimme verhallte , Annas Bild verblaßte

und er ergriff mit leidenschaftlichem Drucke
die schlanken Finger.

O , Jutta , ich soll Ihnen helfen ? Ich,
in dessen Seele ein Chaos wirbelt , aus dem
nur der Klang Einer Stimme hervortönt ! "

„ Still , Herr Baumann , hören Sie das
Abendläuten vom Dorfe her ? ES ist eine
schöne Besiegelung unseres Bundes ; Sie
sollen mein Freund und Berater sein und
sollen Ihre Ansicht von mir ändern . Oder
halten Sie mich noch immer für eine Ko¬
kette ? "

» Ja, " sagte er tiefaufatmend , „das
find Sie, Gräfin. Sie schauen ihr Opfer
an mit diesen Sirenenaugen und eS liegt
wehrlos zu Ihren Füßen ! Seien Siebarm¬
herzig — lassen Sie mich fliehen ehe ich es
nicht mehr vermag ! "

(Fortsetzung folgt . )

Gemeinnütziges .
Dienstboten in der Westentasche hat

jemand die modernen Hilfsmittel genannt ,
die der Hausfrau einen großen Teil ihrer
Arbeit abnehmen, ohne Beköstigung , AuSgehe-
tag und dergleichen schöne Dinge zu ver¬
langen . So macht z. B. Dr . Tompson 'S
Seifenpulver — in den roten Packeten mit
dem Schwan , wie sie jedermann kennt —
die gefürchtete Arbeit der großen Wäsche zu
einer Kleinigkeit. Die Wäsche braucht weder
auf dem Waschbrett mühsam gerieben oder
geklopft, noch langwierig gebleicht zu werden
und ist doch nachher blendend weiß. Zudem
riecht sie weder nach Schmierseife noch zeigt
sie irgend welchen Schaden im Gewebe , der
bei der gewöhnlichen Waichart nicht aus«
bleibt. Und diese große Hilfe geschieht so¬
zusagen umsonst ; denn jede Hausfrau weiß,
daß die Halbpfund - Pakete von Dr . Tomp»
son 's Seifenpulvcr allenthalben billig Ver¬
kauft werden , also auch in dieser Beziehung
Dienstboten in der Westentasche find .

Kurnoristisches .
. e. (Mutter neugierig ) : „ Was hat dir

dein Tänzer vorhin zug -flüstert ? " — Tochter :
„ Es ist fatal . . . daß . . . du mich über¬
all begleitest . " — Mutter : „ Impertinent !
Und was hast du ihm darauf erwiedert ?"
— Tochter : „ Auf der Hochzeitsreise würdest
du mich nicht begleiten."

. ' . (Beim Bankett.) » Herr Hofrat soll¬
ten doch einen Toast halten , einige freund¬
liche Worte auf die Hausfrau sprechen . " —
„ Unter uns, gnädige Frau, ich lhätS ja gern ,
aber das Essen ist wirklich nicht der Rede
wert . "

. ' . Vom Exerzierplatz. Untrrosfifier:
„ Leute der Parademarsch muß so schön an-
zusehcn sein , daß alle Zivilisten über ihr
verfehltes Dasein weinen. "

. . (Beim Heiratsvermittler .) Alte
Jungfer : „Wenn Sie einen Ausverkauf
machen , reservieren Sie mir Einen ! "

Es ist ein schweres Unrecht, Kin¬
dern den aufregenden Bohnenkaffee zu
geben . Für sie ist der wohlschmeckende
Kathreiner 'S Malzkaffee daS gesündeste
Getränk . 9
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